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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Strobl und Genossen vom 19. Oktober 1988. Nr. 

2801/J-NR/88. "Uberrpüfung der Telefon- und 

Grundgebühren mit dem Ziel einer analogen 

Senkung der InlandsgebUhren zu den Auslands­

gebUhren ab 1.1.1989" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

Seitens der Post werden über meinen Auftrag bereits Modelle 

fUr eine Senkung der Inlandsgebühren ausgearbeitet. wobei 

sich aus heutiger Sicht eine Absenkung der Grundgebühr 

abzeichnet. 

Unter Berücksichtigung der notwendigen Vorarbeiten könnte die 

von Ihnen geforderte Gebührenmaßnahme in der zweiten Hälfte 

nächsten Jahres in Kraft treten. 

Zu den Fragen 2 und 3: 

Mit Ende November 1988 gab es 2.992.167 Telefonhauptan­

schlüsse, wobei etwa die Hälfte - also rund 1,5 Millionen -

Einzelanschlüsse sind. 

Zu Frage 4: 

Die Einnahmen aus der Fernsprech-Grundgebühr haben 1987 rund 

4,6 Mrd. Schilling betragen. 
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Zu Frage 5: 

An GesprächsgebUhren wurden 1987 insgesamt 15,4 Mrd. 

Schilling eingenommen. Davon entfallen rund 13 Mrd. Schilling 

auf Inlandsgespräche (85%) und rund 2,4 Mrd. Schilling auf 

Auslandsgespräche. 

Zu li'rage 6; 

Da Uber ein Modell fUr eine kUnftige GebUhrenabsenkung noch 

nicht entschieden wurde, kann diese Frage heute noch nicht 

konkret beantwortet werden. 

Wien, am 46, Dezember 1988 

Der Bundesminister 
\ 

tJ)1I~~ 
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